
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
–Aktiengesellschaft von 1877–, Bremen

Quartalsfinanzbericht 
zum 30. September 2009

I. bis III. Quartal: 	 erwartet rückläufige Ergebnis- 
	 entwicklung
	 keine Risiken erkennbar

Gesamtjahr 2009: 	 Ausblick bestätigt

Inhalt	
Zwischenlagebericht	   
für das III. Quartal 2009	 2

Bilanz  
zum 30. September 2009	 4

Gewinn- und Verlustrechnung	  
für die Zeit vom 1. Januar	   
bis 30. September 2009	 6

Versicherung der gesetzlichen	   
Vertreter zum Zwischenabschluss	
und Zwischenlagebericht	   
per 30. September 2009	 7

Verkürzter Anhang 	  
für den Zwischenabschluss	   
zum 30. September 2009	 8 



Organisatorische Eingliederung 

Die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT  
–Aktiengesellschaft von 1877– ist aus-
schließlich persönlich haftende Gesellschaf-
terin der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. 
KG. Die vielfältigen Logistik-Dienstleistungen 
der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 
werden in den drei Geschäftsbereichen 
AUTOMOBILE, CONTRACT und CONTAINER 
über die operativen Tochtergesellschaften 
erbracht.

Die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
–Aktiengesellschaft von 1877– hat entspre-
chend dem Gesellschaftsvertrag keine Kapi-
taleinlage in die BLG LOGISTICS GROUP AG 
& Co. KG geleistet und ist an deren Gewinn 
nicht beteiligt.

Neben dem üblichen Kostenersatz erhält  
die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT  
–Aktiengesellschaft von 1877– von der  
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG eine 
Komplementärvergütung in Höhe von 5 
Prozent ihres im Jahresabschluss des jeweili-
gen Vorjahres ausgewiesenen Eigenkapitals. 
Die Komplementärvergütung ist unabhän-
gig vom Jahresergebnis der BLG LOGISTICS 
GROUP AG & Co. KG zu zahlen. 

Daneben erhält die BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT –Aktiengesellschaft von 1877– 
eine Arbeitsvergütung in Höhe von 5 Prozent 
des Jahresüberschusses der BLG LOGISTICS 
GROUP AG & Co. KG vor Abzug dieser Arbeits-
vergütung. Die Arbeitsvergütung beträgt min-
destens TEUR 256 und höchstens TEUR 2.500. 

Zusätzlich werden alle unserer Gesellschaft un- 
mittelbar aus der geschäftsführenden Tätigkeit  
bei der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 
entstehenden Aufwendungen von dieser er-
stattet. 

Weitere Angaben zu Transaktionen mit nahe-
stehenden Unternehmen und Personen finden 
sich im verkürzten Anhang.

Zwischenlagebericht für das III. Quartal 2009

2	 3



Bericht zur Ertrags-, Finanz-  
und Vermögenslage

Entsprechend ihrer Konzernfunktion hat die 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktien-
gesellschaft von 1877– sämtliche ihr zur 
Verfügung stehenden Finanzmittel an die 
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG zur 
anteiligen Finanzierung des zur Leistungser-
füllung notwendigen Working Capital ausge-
liehen. Die Darlehensgewährung erfolgt zu 
marktüblichen Konditionen und ist risikolos. 

Insgesamt bewegten sich die oben genann-
ten Vergütungen für das III. Quartal 2009 
mit TEUR 805 erwartungsgemäß rückläu-
fig und damit unter Vorjahresniveau (TEUR 
2.434). 

Ursächlich hierfür war im Wesentlichen die 
Wirtschaftskrise, die sich auch auf das Ergeb-
nis der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 
ausgewirkt hat, sodass die Arbeitsvergütung  
im Geschäftsjahr den Mindestbetrag von  
TEUR 256 (Vorjahr: TEUR 2.500) umfassen 
wird. 

Trotzdem hat die Gesellschaft in der Zeit 
vom 1. Januar bis zum 30. September 2009 
noch einen Überschuss von EUR 0,7 Mio. 
(Vorjahr: EUR 2,2 Mio.) erzielt. 

Risikobericht

Im Rahmen einer Gesamtbeurteilung  
lassen sich gegenwärtig keine bestands- 
gefährdenden Risiken für die künftige Ent-
wicklung unserer Gesellschaft ableiten.

 

Bericht zu Prognosen und  
sonstigen Aussagen zur voraussichtli-
chen Entwicklung 

Für das Gesamtjahr 2009 erwarten wir ein 
Ergebnis in Höhe von rund 1,0 Mio. EUR. 
Diese Erwartung steht im Einklang mit den 
im Lagebericht 2008 getroffenen Aussagen. 
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Bilanz zum 30. September 2009					   

A k t i v a 30.09.2009 31.12.2008 P a s s i v a    30.09.2009 31.12.2008

EUR EUR EUR EUR

A. Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände I.  Gezeichnetes Kapital 9.984.000,00 9.984.000,00

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 15.216.829,03 16.434.749,82 II. Gewinnrücklagen

2. Sonstige Vermögensgegenstände 346.800,16 294.953,00 1. Gesetzliche Rücklage 998.400,00 998.400,00

15.563.629,19 16.729.702,82 2. Andere Gewinnrücklagen 3.801.414,47 3.801.414,47

III. Bilanzgewinn 738.035,86 1.536.000,00

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 464.024,82 254.803,59 15.521.850,33 16.319.814,47

16.027.654,01 16.984.506,41 B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 10.600,00 0,00

2. Sonstige Rückstellungen 340.500,00 578.478,00

B. Rechnungsabgrenzungsposten 75.000,00 0,00 351.100,00 578.478,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.529,16 56.480,53

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 10.944,12

3. Sonstige Verbindlichkeiten 20.176,77 18.789,29

25.705,93 86.213,94

D. Rechnungsabgrenzungsposten 203.997,75 0,00

16.102.654,01 16.984.506,41 16.102.654,01 16.984.506,41
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 2009

01.01. - 
30.09.2009

01.01. - 
30.09.2008

EUR EUR

1. Vergütungen der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 804.742,97 2.433.511,37

2. Sonstige betriebliche Erträge 223.818,28 303.575,91

1.028.561,25 2.737.087,28

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -635.015,80 -720.403,39

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 494.598,64 612.945,45

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2,67 0,00

6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 888.141,42 2.629.629,34

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -150.105,56 -436.002,71

8. Bilanzgewinn 738.035,86 2.193.626,63
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter zum Zwischen- 
abschluss und Zwischenlagebericht per 30. Sept. 2009

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungs- 
legungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Zwischenabschluss  

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-  
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Zwischenlagebericht  

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der  
Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes  

Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken  
der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im verbleibenden  

Geschäftsjahr beschrieben sind.

Bremen, den 13. November 2009

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT

–Aktiengesellschaft von 1877–

	 Aden			            Kuhr			   Mekelburg

	                    Onnen			         Schiffer
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Allgemeine Angaben

Der Zwischenabschluss ist gemäß den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches, des  
Aktiengesetzes sowie des Wertpapierhandels- 
gesetzes unter Beachtung der Regelungen 
der Satzung aufgestellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 
Abs. 2 HGB) aufgestellt.

Zwischenabschluss und Zwischenlagebericht 
zum 30. September 2009 wurden weder 
entsprechend § 317 HGB geprüft noch  
einer prüferischen Durchsicht durch den 
Abschlussprüfer unterzogen.

Angaben zur Bilanzierung  
und Bewertung 

Die bei der Erstellung des Zwischenabschlus-
ses zum 30. September 2009 angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
entsprechen den bei der Erstellung des 
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2008 
angewandten Methoden.

Dies gilt auch für die Vergleichsinformation 
des Zwischenabschlusses zum 30. Septem-
ber 2008. 

Angaben zur Bilanz

Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen

Es handelt sich mit TEUR 14.750 (31. De-
zember 2008: TEUR 15.950) um kurzfristige 
Darlehen an die BLG LOGISTICS GROUP  
AG & Co. KG, Bremen. TEUR 467

(31. Dezember 2008: TEUR 485) betreffen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegen die BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG.

Sonstige Vermögensgegenstände

In den sonstigen Vermögensgegenständen 
sind ausschließlich Forderungen gegen  
Finanzbehörden aus Körperschaftsteuer  
und Solidaritätszuschlag enthalten. 

Die Forderungen aus Körperschaftsteuer,  
Solidaritätszuschlag sowie noch nicht ab- 
ziehbarer Vorsteuer wurden wie zum  
31. Dezember 2008 mit Verbindlichkeiten 
aus Umsatzsteuer verrechnet.

Rechnungsabgrenzungsposten 

Verschiedene Leistungsvergütungen wurden 
im Berichtszeitraum bereits für das gesamte 
Jahr 2009 gezahlt. Die auf das IV. Quartal 
entfallenden Beträge wurden aktivisch bzw. 
passivisch abgegrenzt.

Eigenkapital 

Das Grundkapital beträgt EUR 9.984.000,00 
und ist eingeteilt in 3.840.000 stimmberech-
tigte auf den Namen lautende Stückaktien. 
Die Übertragung der Aktien bedarf gemäß  
§ 5 der Satzung der Zustimmung der Gesell-
schaft.

Verkürzter Anhang für den Zwischenabschluss 
zum 30. September 2009
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Gewinnrücklagen

Die gesetzliche Rücklage ist mit einem 
Betrag von EUR 998.400,00 vollständig 
dotiert.

In die anderen Gewinnrücklagen wurden  
per 31. Dezember 2008 aus dem Jahres-
überschuss 2008 TEUR 1.426 eingestellt.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen stellen mit 
TEUR 255 (31. Dezember 2008: TEUR 297) 
Vorsorge für Kosten im Zusammenhang 
mit der Hauptversammlung, der Veröffent-
lichung des Jahresabschlusses und des 
Konzernabschlusses sowie der Prüfung dar. 
Weitere TEUR 86 (31. Dezember 2008: 
TEUR 281) sind für Aufsichtsratsvergütungen 
zurückgestellt worden.

Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Die sonstigen Verbindlichkeiten resultieren 
im Wesentlichen aus noch nicht abgeforder-
ten Dividenden.

Haftungsverhältnisse

Die Gesellschaft ist persönlich haftende 
Gesellschafterin der BLG LOGISTICS GROUP 
AG & Co. KG, Bremen. Eine Kapitaleinlage ist 
nicht zu leisten. Das Risiko einer Inanspruch-
nahme ist nicht erkennbar.

Angaben  
zur Gewinn-und Verlustrechnung

Vergütungen der  
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 

Der Ausweis beinhaltet die gesellschaftsver-
traglich geregelte Haftungsvergütung und 
Arbeitsvergütung für die Tätigkeit als Kom-
plementärin der BLG LOGISTICS GROUP  
AG & Co. KG. 

Sonstige betriebliche Erträge  
und Aufwendungen

Unter diesen beiden Posten werden  
Aufsichtsratsvergütungen von TEUR 115 
(Vorjahr: TEUR 257) ausgewiesen. In den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
sind darüber hinaus Administrationskosten 
enthalten.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Von den Zinserträgen stammen TEUR 494 
(Vorjahr: TEUR 612) aus verbundenen  
Unternehmen.

Steuern vom Einkommen  
und vom Ertrag

Es wird ein Aufwand aus Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag in Höhe von TEUR 150 
(Vorjahr: TEUR 436) ausgewiesen.

Die Ertragsteuern (Körperschaftsteuer)  
werden in jeder Berichtsperiode auf der 
Grundlage der Schätzung des Ertragsteuer-
satzes erfasst, der für das Gesamtjahr  
erwartet wird. Dieser Steuersatz wird auf 
das Vorsteuerergebnis des Zwischenab-
schlusses angewendet.

Verkürzter Anhang für den Zwischenabschluss 
zum 30. September 2009

8	  9



Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Im Zwischenabschluss zum 30. September 
2009 sind keine Sonstigen finanziellen  
Verpflichtungen zu berücksichtigen.

Aufsichtsrat und Vorstand

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrates 
entspricht bis auf folgende Änderungen der 
zum 30. Juni 2009: Herr Hans Driemel legte 
mit Wirkung zum 1. Juli 2009 sein Amt als 
Mitglied des Aufsichtsrates nieder. Als Ersatz-
mitglied ist Herr Karl-Heinz Dammann am 1. 
Juli 2009 in den Aufsichtsrat nachgerückt.

Die Zusammensetzung des Vorstandes ist 
unverändert zum 30. Juni 2009.

stehende Personen innerhalb eines Kalender-
jahres getätigt haben, die Summe von  
EUR 5.000,00 erreicht oder übersteigt.  
Das gilt auch für bestimmte Mitarbeiter mit  
Führungsaufgaben und die mit ihnen in  
enger Beziehung stehenden Personen.

Im Rahmen ihrer Meldepflichten haben die 
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats der Gesellschaft sowie den Organen 
nahe stehende Personen im Berichtszeitraum 
keinen Erwerb von Aktien sowie keine Veräu-
ßerung von Aktien der BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT –Aktiengesellschaft von 
1877– mitgeteilt.

Der Aktienbesitz aller Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder beträgt ca. 0,06 Prozent 
der von der Gesellschaft ausgegebenen 
Aktien.

Gesellschafter

Mit Schreiben vom 2. April 2002 an uns als 
auch an das zwischenzeitlich in der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
aufgegangene Bundesaufsichtsamt für den 
Wertpapierhandel, hat uns die Bremer Lan-
desbank Kreditanstalt Oldenburg – Girozen-
trale –, Bremen, gemäß § 41 Abs. 2 Satz 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr zum 1. April 2002  
12,61 Prozent der Stimmrechte an der  
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktien-
gesellschaft von 1877– zustehen.

Mit Schreiben vom 2. April 2002 an uns als 
auch an das Bundesaufsichtsamt für den 
Wertpapierhandel hat uns die Norddeut-
sche Landesbank Girozentrale, Hannover, als 
Muttergesellschaft der Bremer Landesbank 
Kreditanstalt Oldenburg – Girozentrale –, 
gemäß § 41 Abs. 2 Satz 1 WpHG mitgeteilt, 
dass ihr am 1. April 2002  12,61 Prozent der 
Stimmrechte an der BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT –Aktiengesellschaft von 
1877– zustehen. Davon sind der Norddeut-
schen Landesbank 12,61 Prozent nach § 22 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Verkürzter Anhang für den Zwischenabschluss  
 zum 30. September 2009
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Aktiengeschäfte und Aktienbesitz  
von Mitgliedern des Vorstands

Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichts-
rats sind nach § 15a Wertpapierhandels- 
gesetz (WpHG) gesetzlich verpflichtet,  
eigene Geschäfte mit Aktien der BREMER  
LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktiengesell-
schaft von 1877– oder sich darauf bezie-
hende Finanzinstrumente offen zu legen. 
Dies gilt dann, wenn der Wert der Geschäf-
te, die ein Organmitglied und ihm nahe 



Mit Schreiben vom 8. April 2002 an uns als 
auch an das Bundesaufsichtsamt für den 
Wertpapierhandel hat uns Die Sparkasse in 
Bremen AG, Bremen, gemäß § 41 Abs. 2 
Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr zum  
1. April 2002 12,61 Prozent der Stimmrech-
te an der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
–Aktiengesellschaft von 1877– zustehen.

Mit Schreiben vom 9. April 2002 an uns als 
auch an das Bundesaufsichtsamt für den 
Wertpapierhandel hat uns die Freie Hanse-
stadt Bremen – Stadtgemeinde – gemäß 
§ 41 Abs. 2 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr zum 1. April 2002  50,42 Prozent der 
Stimmrechte an der BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT –Aktiengesellschaft von 
1877– zustehen.

Die Gesellschaft hat die vorstehenden 
Mitteilungen gemäß § 41 Abs. 3 WpHG in 
Verbindung mit § 25 Abs. 1 Satz 1, 2 WpHG 
veröffentlicht und die Bundesanstalt für  
Finanzdienstleistungsaufsicht, Frankfurt/
Main, vorschriftsgemäß darüber informiert. 

Weitere Informationen

Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser Zwischenbericht enthält zukunftsbe-
zogene Aussagen, die auf aktuellen Einschät-
zungen des Managements über künftige 
Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen 
unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die 
außerhalb der Möglichkeiten von der BREMER 
LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktiengesell-
schaft von 1877– bezüglich einer Kontrolle 
oder präzisen Einschätzung liegen, wie bei-
spielsweise das zukünftige Marktumfeld und 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, 
das Verhalten der übrigen Marktteilnehmer, 
die erfolgreiche Integration von Neuerwer-
ben und Realisierung der erwarteten Syn-
ergieeffekte sowie Maßnahmen staatlicher 
Stellen. Sollte einer dieser oder andere 
Unsicherheitsfaktoren und Unwägbarkeiten 
eintreten oder sollten sich Annahmen, auf 
denen diese Aussagen basieren, als unrichtig 
erweisen, könnten die tatsächlichen Ergeb-
nisse wesentlich von den in diesen Aussagen 
explizit genannten oder implizit enthaltenen 
Ergebnissen abweichen. Es ist von der  
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktien-
gesellschaft von 1877– weder beabsichtigt, 
noch übernimmt die BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT –Aktiengesellschaft von 1877– 
eine gesonderte Verpflichtung, zukunftsbe-
zogene Aussagen zu aktualisieren, um sie 
an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem 
Datum dieses Berichts anzupassen.

Abweichungen aus technischen Gründen

Aus technischen Gründen (z.B. Umwand-
lung von elektronischen Formaten) kann es 
zu Abweichungen zwischen der in diesem 
Zwischenbericht enthaltenen und den zum 
elektronischen Bundesanzeiger eingereich-
ten Rechnungslegungsunterlagen kommen. 
In diesem Fall gilt die zum elektronischen 
Bundesanzeiger eingereichte Fassung als die 
verbindliche Fassung.

Der Zwischenbericht liegt ebenfalls in eng-
lischer Übersetzung vor; bei Abweichungen 
geht die deutsche Fassung des Zwischenbe-
richts der englischen Übersetzung vor.

Der Zwischenbericht steht in beiden Spra-
chen im Internet unter www.blg.de zum 
Download bereit.

Verkürzter Anhang für den Zwischenabschluss  
 zum 30. September 2009
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Weitere Informationen
	
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT

–Aktiengesellschaft von 1877–

Investor Relations

Dietmar Krull

Präsident-Kennedy-Platz 1

28203 Bremen, Deutschland

Telefon 	 +49(0)421 398 3382

Telefax 	 +49(0)421 398 3233

E-Mail 	 dkrull@blg.de

Internet 	 www.blg.de	   

Finanzkalender	

Berichterstattung  
III. Quartal 2009 13. November 2009

Berichterstattung    
Gesamtjahr 2009  
Bilanzpressekonferenz 4. Mai 2010

Berichterstattung  
I. Quartal 2010 7. Mai 2010

Ordentliche  
Hauptversammlung 2010 3. Juni 2010

Zahlung der    
Dividende für das  
Geschäftsjahr 2009 4. Juni 2010

Berichterstattung  
1. Halbjahr 2010 13. August 2010

Berichterstattung  
III. Quartal 2010 12. November 2010


